Protokoll der 7. Sitzung des Ortsausschusses St. Crutzen

am 22. Mai 2017,  Beginn 20 Uhr

Anwesend: Herr Diakon Wolf, Herr Beberweil, Frau Benner, Herr Betz, Frau Eckinger, Frau Fuchs, Frau Giegler-Benedikt, Frau Kettenhofen, Herr Liebscher, Frau Nold, Herr Ritsert, und Jakob Schorr

Gäste: Frau Schmidt und Frau Witt

Entschuldigt: Herr Gerecht, Frau Götz 

TOP  1: Begrüßung


Begrüßung: Frau Benner

Geistliches Wort: Herr Ritsert  -  Nächste Sitzung: Frau Giegler-Benedikt
Protokoll vom 30.3.2017: bereits genehmigt

TOP  2: Rückblick auf vergangene Veranstaltungen


Zu folgenden Ereignissen gibt es Anmerkungen:


· Gottesdienste an Palmsonntag, in der Karwoche und an Ostern 
Die Gottesdienste wurden allgemein gelobt.
· Erstkommunion: Auch der Erstkommunionsgottesdienst wurde als sehr gut gelungen bezeichnet. Übereinstimmend wurde das Ziel unterstützt, die Erstkommunionkinder über ihren besonderen Tag hinaus weiterhin an St. Crutzen, ihre verschiedenen Gruppen (z.B. Messdiener, Musikgruppe) und Arbeitskreise sowie die Kirche allgemein zu binden. 
· Ökumenischer Gottesdienst: Auch dieser wurde als gut gelungen bewertet und die große Teilnehmer Zahl – auch beim anschließenden Mittagessen -  begrüßt. Bedauert wurde, dass sich St. Sebastian in Stierstadt leider nicht an der Vorbereitung und Mittagessenzubereitung beteiligt. 

TOP  3: Bericht aus dem PGR vom 3.5. 2017


Herr Betz berichtet über die Sitzung vom 3.5.2017 zu folgenden Punkten:

· Visionsprozess
Breiten Raum habe die von Frau Degen präsentierte Auswertung der in den Pfarreien stattgefundenen Veranstaltungen zu „Passt’s?“ mit insges. 250 Personen und 129 eingegangenen Karten mit Anregungen und Kritik eingenommen. Die Auswertungsgruppe habe sich sehr viel Arbeit mit der Erfassung und Bewertung gemacht, die dokumentiert und einsehbar sei.

Dem PGR habe ein überarbeiteter Entwurf der Vision vorgelegen, in den verschiedene, aber letztlich doch nur ein kleiner Teil der Anregungen aufgenommen worden waren. Zwei Drittel der Rückmeldungen seien positiv gewesen, aber es habe auch Kritik gegeben. Hauptpunkte seien gewesen: Ist der Text visionär genug?
Warum ist er nicht konkreter? Warum wurde nicht mehr von den eingegangenen Vorschlägen eingearbeitet? Warum ist die Sprache so theologisch und etwas abgehoben?
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Der PGR habe nach einer sehr engagierten und zum Teil auch kontroversen Diskussion dann dem überarbeiteten Entwurf, der auch mit der Einladung zur heutigen Sitzung des Ortsausschusses versandt worden sei, mit 14 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen zugestimmt. Damit sei die Vision als „gemeinsam geteilte Vision der Pfarrei St. Ursula Oberursel und Steinbach“ festgestellt.

Klar sei aber allen gewesen und dies solle auch nach außen vermittelt werden, dass damit der Visionsprozess nicht abgeschlossen ist, sondern erst am Anfang seiner Umsetzung steht. Jetzt müssten die einzelnen 8 Aussagen der Vision gelebt und durch konkrete Projekte umgesetzt werden. Idee sei gewesen, sich pro Jahr eine Aussage vorzunehmen und diese auf unterschiedliche Weise zu realisieren.


Im Ortsausschuss findet ein Meinungsaustausch über den Visionsprozess statt. Jakob Schorr bedauert, dass von den vielen Änderungsvorschlägen, etwa denen der Messdiener, die aus den Informationsveranstaltungen zu „Passt’s?“  hervorgegangen seien, nur sehr wenige in die Endfassung des Textes übernommen worden seien. Das gelte zum Beispiel für das Thema „glauben“. Frau Fuchs und Frau Schmidt erläutern das Endredaktionsverfahren, in dem alle eingegangenen Vorschläge und Anregungen aufwändig dokumentiert, sehr ernst genommen und intensiv erörtert worden seien; zum Teil seien auch oft gegensätzliche Wünsche geäußert worden. Manche Kritikpunkte seien allerdings auch erst sehr spät in den ja sehr langen Entstehungsprozess eingebracht worden. Letztlich habe man sich für eine abschließende Textfassung entscheiden müssen. Wie bereits erläutert, sei die jetzt vorliegende und vom PGR festgestellte Fassung ja ohnehin nichts Statisches und müsse nun mit Leben erfüllt werden.


· Herr Betz informiert über Einzelheiten der im September geplanten Aktionswoche „Ab in die Mitte“, die am 2.9.2017 mit 3 Veranstaltungen beginne. Für diesen Tag würden noch ca. 60 Helfer gesucht, die sich im Pfarrsekretariat St. Ursula melden können. Herr Wolf berichtet, dass die Termine der Woche noch einmal verändert worden seien. Nach dem 2.9. erfolge eine Unterbrechung und die Woche werde dann vom 9.9. bis 15.9. fortgesetzt. (Anmerkung: Auf der Website Oberursel steht aktuell noch als Datum für die Projektwoche der 1.- bis 10.9.2017).


· Ferner berichtet Herr Betz über die Beratungen des PGR zum Schreiben des Bischofs und das mit ihm vorgesehene Gespräch am 30.8.2017, über die Erklärungen der Diözesanversammlung zu „Wider den Rechtspopulismus“ und „Pro Schöpfung“, über die Gründung der KJG und die einstimmige Entscheidung des PGR, die kommende Jugendwahl nach dem bisherigen Verfahren durchzuführen d.h. alle Jugendlichen der Pfarrei sind wahlberechtigt.
Hinweis: Die Protokolle der PGR-Veranstaltungen sind auf der Homepage der Pfarrei einsehbar.
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TOP  4: AK Bildung und Kultur


Frau Benner teilt mit, dass Herr Schulz und die Mitglieder des AK Bildung und Kultur nach langjähriger engagierter Arbeit am 30.6.2017 ihre Tätigkeit beenden werden. Frau Schmidt und Frau Witt hätten sich dankenswerterweise bereiterklärt, diesen AK weiterzuführen; evtl. könne man partiell auch mit dem Seniorenkreis „Spätlese 2016“ zusammenarbeiten. Beide stellen sich kurz vor und erläutern ihre Ideen für künftige Veranstaltungen und Aktionen zu Bildung und Kultur, etwa Informationsabende zum Thema Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, Vorträge über andere Kulturen, Synagogenbesuch, Bibelarbeit, Meditation, kreatives Gestalten u.ä..


Der Ortsausschuss begrüßt dies sehr und stellt fest, dass damit der AK Bildung und Kultur neu konstituiert ist. Herr Schulz und die bisherigen Mitglieder des AK sollen in einem Gottesdienst verabschiedet werden, dafür werden der 25.6. (Präferenz) und
der 13.8.2017 ins Auge gefasst, Frau Benner wird die Terminklärung vornehmen. 

TOP   5: Fronleichnam: Gottesdienst und Pfarrfest (Erlös des Pfarrfestes)

In diesem Jahr steht Fronleichnam unter dem Motto „Flagge zeigen!“


Jakob Schorr berichtet, die Messdiener hätten vorgeschlagen, an Fronleichnam die früheren Prozessionen von Weißkirchen bzw. Steinbach zum Fronleichnams-gottesdienst in Stierstadt wiederaufleben zu lassen. Das Thema war bereits Gegenstand der Beratungen in der Ortsausschusssitzung vom 30.3.2017 und war vertagt worden. In der Aussprache darüber werden mehrere Argumente gegen diesen Vorschlag genannt, insbesondere die immer geringer gewordene Beteiligung in den zurückliegenden Jahren und die ja noch in Stierstadt stattfindende Prozession durch den Ort. Diese und der Weg von den beiden anderen Kirchorten nach Stierstadt sei vielen, vor allem älteren Gemeindemitgliedern zu viel. Außerdem finde am Nachmittag das Pfarrfest statt, zu dem man sich einen guten Besuch wünscht. Im Ergebnis findet der Vorschlag keine Zustimmung.


Zum Pfarrfest berichtet Herr Beberweil, die Cafeteria werde in diesem Jahr von der Seniorengruppe „Spätlese 2016“ übernommen; im Übrigen hoffe er wieder auf rege Beteiligung bei den anderen Aufgaben am Pfarrfest. Dessen Erlös solle je zu einem Drittel Puquio, der Kindertagesstätte und der Pfarrgemeinde zur Verfügung gestellt werden. Dem wird allseits zugestimmt. Das der Gemeinde zufließende Drittel soll für die Anschaffung von Lichtinstallationen in der Kirche verwandt werden.  

TOP 6: Planung Nacht der Kirchen (28.10.17)

Für die Vorbereitung des Programmangebotes in St. Crutzen und die Andacht hat die gebildete Projektgruppe (E. Benner, K. Beberweil, D. Nold, J. Schorr, B. Fuchs) ihre erste Sitzung abgehalten. Thema in St. Crutzen soll „(T)Räume der Freiheit“ sein. Es sollen 3 Stationen in der Kirche zu folgenden Themen aufgebaut werden: Freiheitsorte, Freiheitsgedanken und Freiheit genießen. Es soll eine Bild- und Lichtinstallation aufgebaut werden, die mit Musik zum Thema Freiheit begleitet werden soll. Musiktitelvorschläge können an Jakob Schorr geschickt werden.  
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Um 19:05 Uhr beginnt die Nacht der Kirchen mit einer Andacht in allen Oberurseler Kirchen, die bis 19:30 Uhr dauert. Danach kann innerhalb von 30 Minuten auch von einer zur anderen Pfarrgemeinde gewechselt werden. Um 20 Uhr beginnt dann das von jeder Gemeinde angebotene Programm.

Herr Wolf erklärt sich bereit, mit einer kleinen Gruppe die Andacht vorzubereiten. Das Treffen soll am 21.8. 2017 um 20 Uhr im Pfarrhaus stattfinden. Interessierte sind herzlich eingeladen, an diesem Termin teilzunehmen. 

TOP  7: Vorschau:     Pfingstmontag (05.06.), Brunnenhoffest (11.06.), 

                                    Jugendgottesdienst in der Johanneskirche (14.06.), 

                                    Sommernächte (23. und 30.06.), Eucharistiefeier in          

                                    der Johanneskirche (02.07.) und  

                                    Johanneskirchenkonzert (02.07.)


Für den Pfingstmontag sucht Herr Treber noch Hilfen für den Aufbau in Liebfrauen. Um 9 Uhr werden Frau Benner, Herr Beberweil, Herr Betz, Frau und Herr Fuchs vor Ort beim Aufbau des Grills von St. Crutzen und später beim Grillen helfen. Frau Kettenhofen wird das Grillteam nach dem Gottesdienst unterstützen
Das Brunnenhoffest findet wie üblich statt. Die Messdiener werden gerne wieder Kuchen und Kaffee anbieten; OA-Mitglieder unterstützen sie beim Kaffeekochen. 

An den „Sommernächten“ beteiligt sich St. Crutzen nicht. Für den Gottesdienst in der Johanniskirche am 2.7. übernimmt Frau Giegler-Benedikt die Organisation; es findet kein Kaffeetreff nach dem Gottesdienst statt. 


TOP  8: Verschiedenes
1. Herr Ritsert informiert, dass in dieser Woche die Caritassammelwochen gestartet sind. 29 engagierte Helfer würden 2200 Briefe in Weißkirchen verteilen. St. Crutzen weise seit vielen Jahren das zweitbeste Sammelergebnis vor. 
2. Am 17.9.2017 wird ein Konzert der Musikschule Oberursel in der Johanniskirche stattfinden.
3. Das Täschchen für Neugeborene wurde aktualisiert. 
4. Die Aktion „Gesicht zeigen“ in St. Crutzen für neue Gemeindemitglieder und in den im Gemeindezentrum stattfindenden Veranstaltungen wird kurz erörtert. Es wird eine Liste ausgelegt und darum gebeten, dass sich diejenigen OA-Mitglieder mit Angabe der Gruppen eintragen, die sie besucht haben.

5. Es wird auf den Fotowettbewerb „Weißkirchen im Sucher“ für die 1200 Jahrfeier hingewiesen, der noch bis Ende September läuft. 

6. Herr Liebscher verweist auf das Literaturgespräch am 13.6.2017 im Gemeindezentrum um 19:30 Uhr zu Thema „Ein Bistum – ein Buch – ein Jahr – viele Perspektiven“. Das Buch von Peter Stamm „Weit über das Land“ stehe in der Pfarrbücherei viermal zur Verfügung.

Die Sitzung endet um 21:40 Uhr mit einem geistlichen Wort (Herr Ritsert).

24.5.2017 Jürgen Betz

